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Nichts kann uns trennen – Ein Fest der Einheit und des Glaubens 

 

Frankfurt (Oder) und Słubice, 9. Juni 2024 – Vom 7. bis 9. Juni fanden die 

Christlichen Begegnungstage 2024 in Frankfurt (Oder) und Słubice statt, 

ein bedeutendes ökumenisches Fest, das über 4000 Gäste aus 

verschiedenen europäischen Ländern zusammenbrachte. Die 

Veranstaltung stand unter dem Motto „Nichts kann uns trennen“ und 

setzte ein starkes Zeichen für die Einheit und das Miteinander der 

europäischen Länder. 

 

An den drei Tagen wurde die gesamte Frankfurter Innenstadt zum 

Schauplatz zahlreicher Aktivitäten, darunter inspirierende Reden, 

tiefgehende Workshops und mitreißende musikalische Darbietungen. 

Die Veranstaltung wurde in fünf Sprachen durchgeführt und von sieben 

Kirchen aus Polen, Tschechien, Ungarn, Österreich, Slowenien, der 

Slowakei und der Ukraine ausgerichtet und begleitet. 

O-Töne und Eindrücke: 

„Die Christlichen Begegnungstage waren ein phantastisches und 
faszinierendes Zusammenkommen im Geiste Gottes in der Doppelstadt 
Frankfurt (Oder)-Słubice im Herzen Europas. Ein Zeichen des Friedens, 
so wichtig in schreckensvollen Zeiten. Die bewegende, großartige 
gemeinsame Tafel mit tausenden Menschen in schönstem Beieinander 
hat mich tief bewegt und wird lange tragen. Danke an die 
osteuropäischen Freunde und an alle, die diese Tage möglich gemacht 
haben.“ – Christian Stäblein, Bischof der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz  

 

 

 



 
„Wir sind froh und dankbar, dass so viele Menschen sich zu den 
Christlichen Begegnungstagen auf den Weg gemacht haben. Dieser 
frohe Zugewandtheit, die Gespräche und neuen Bekanntschaften, die wir 
machen, erbinden uns über alle Verschiedenheit hinweg. Ein starkes 
Zeichen für unsere Gegenwart und das europäische Haus.“ - Theresa 
Rinecker, Superintendentin des Sprengel Görlitz und Präsidentin der 
Christlichen Begegnungstage 

„Diese Begegnungstage zeigen, wie der Glaube Brücken bauen und 

Grenzen überwinden kann. Die Teilnahme so vieler Menschen aus 

verschiedenen Ländern und Kirchen hat deutlich gemacht, dass wir als 

Christen gemeinsam stark sind. Ich danke allen, die zu diesem Erfolg 

beigetragen haben.“ – Bischof Waldemar Pytel, Diözese Breslau der 

Evangelisch-Augsburgischen Kirche, Polen Słubice 

„Die Doppelstadt Frankfurt (Oder)/Slubice ist wie gemacht für die 
Christlichen Begegnungstage: Nirgendwo kommen West- und Osteuropa 
so sehr zusammen wie hier. Gerade in Zeiten, in denen der Krieg nach 
Europa zurückgekehrt ist und in denen wir alle gemeinsam auf den 
Frieden hoffen, ist das eine besonders wichtige Botschaft. Von den 
Christlichen Begegnungstagen wünsche ich mir deshalb, dass von diesem 
Wochenende hier in Frankfurt (Oder) und Słubice ein Zeichen ausgeht für 
mehr Gemeinsinn, für mehr Miteinander und für konstruktiven Diskurs.“ 
– Dr. Dietmar Woidke, Ministerpräsident Land Brandenburg 

„Die Christlichen Begegnungstage sind ein lebendiges Zeugnis der 
Solidarität und des Zusammenhalts in Europa. In einer Zeit, in der die 
Einheit oft auf die Probe gestellt wird, haben wir hier ein kraftvolles 
Zeichen gesetzt. Ich bin stolz, dass Frankfurt (Oder) und Słubice 
Gastgeber dieses bedeutenden Ereignisses sein durften.“ – René Wilke, 
Oberbürgermeister von Frankfurt (Oder) 

Die Veranstaltung war geprägt von einem intensiven Austausch und 
einem vielfältigen Programm. Besondere Höhepunkte waren die 
Speisung der 4000 entlang dem Oderufer, der Abend der Begegnungen 
und natürlich die interkulturellen Gottesdienste, bei denen die Vielfalt 
der europäischen Kirchenlandschaft sichtbar wurde. Sowie die 
Podiumsdiskussionen, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen und 
religiösen Themen beschäftigten. 

Beim gemeinsamen Essen, Workshops und Open-Stage hatten die 
Besucher:innen immer Gelegenheit, sich zu begegnen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Unter den Gästen waren viele katholische 
Vertreter:innen, die die ökumenische Ausrichtung der Veranstaltung 



 
unterstrichen. Die musikalischen Darbietungen, die von klassischen 
Kirchenchören über Techno-Gottesdienst hin zu Musik aus Afrika 
reichten, sorgten für eine interkulturelle und inspirierende Atmosphäre. 

Deutlich mehr als 20.000 Menschen haben die Veranstaltungen der 
Christlichen Begegnungstage besucht.  

Die Christlichen Begegnungstage 2024 haben eindrucksvoll gezeigt, dass 
der Glaube und die Gemeinschaft über nationale und konfessionelle 
Grenzen hinweg verbinden können. Unter dem Motto „Nichts kann uns 
trennen“ sind sie ein starkes Zeichen für ein geeintes und solidarisches 
Europa, das seine Werte lebt und teilt. 

Die nächsten CBT sind bereits in Planung. Sie finden 2027 in Prag, 
Tschechien statt.  
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